
DeZ – Schwalben bringen Glück 

Seit ein paar Wochen sind sie wieder da und bauen fleißig an ihren Nestern, die Schwalben. Die 
Mehlschwalben, welche auch als Outdoor-Schwalbe bezeichnet wird, weil sie lieber außerhalb von 
Gebäuden zeltet und die Rauchschwalbe, die Indoor-Schwalbe, welche lieber innerhalb von großen 
Gebäuden ihre Notdurft verrichtet. Und das ist wahrscheinlich auch der Grund, warum immer 
weniger oder fast keine Türen mehr der Zunft der Schwalben offenstehen. Aber gerade nach dem 
letzten Vatertag kann ich bestätigen, dass unsere Spezies nicht weniger Exkremente in der Natur 
hinterlässt und so der Deal mit dem offenen Fenster oder der offenen Tür nur fair wäre. Der 
Volksmund behauptet auch, dass Schwalben Glück bringen, ich habe dies an besagtem Vatertag aus 
erster Hand erfahren. Beim Verlassen unserer Diele, in der mittlerweile bestimmt 10 Schwalbenpaare 
Untermieter sind, schossen mir zwei der Bewohner so nah am Gesicht vorbei, dass ich kurz stockte. 
Als ich meine Reise fortsetzen wollte, klatschte ein dicker, weißer Strahl Storchenkot vor meine Füße 
und den am Körper befindlichen feinen Zwirn. Meister Adebar hatte es sich auf unserem Giebel 
bequem gemacht und ließ seine Notdurft ab. Hätten mich die zwei Schwalben kurz vorher nicht 
verzögert, wäre der Besuch der Vatertagstour, zumindest im gleichen Gewand, nicht möglich 
gewesen. Schwalben bringen Glück! Glück, welches vielleicht in mancher Zusammenkunft dringend 
benötigt wird? Ich denke da an unsere politischen Gremien in der Samtgemeinde, wo man den 
schwierigen Aufgaben des Klima- und Naturschutzes ohne überdurchschnittliche finanzielle Mittel 
gegenübersteht. Proaktiv könnten unsere elf Bürgermeister sich ein Schwalbennest ans Haus 
montieren und würden so der Glücksgöttin Fortuna etwas unter die Arme greifen. Der Naturschutz 
wäre im gleichen Arbeitsgang auch gewährleistet. Sollte dann in der nächsten hitzigen Diskussion in 
einer Ratssitzung der Satz fallen, du hast doch einen Vogel, kann der Mandatsträger ruhigen 
Gewissens sagen: „Stimmt, eine Schwalbe.“  

 

 


